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Quelle: BMBF 2019, S. 36
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Weiterbildungsbeteiligung 2018:

50 Prozent der 50 bis 64 Jährigen

Quelle: BMBF 2019, S. 36
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Anteile freiwillig Engagierter nach Altersgruppen, 2014 

Quelle: FWS 20145
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Warum nehmen Menschen an 

organisierter Weiterbildung 

teil und warum nicht?

Lebenslanges Lernen

Gewinnung von Teilnehmenden

„Bildung für Alle“

Beschäftigungsfähigkeit

„Weiterbildungsschere“ Soziale Selektivität der Weiterbildung

Soziale Inklusion

Weiterbildungsbeteligungsforschung

Lernangebote

Weiterbildungsbeteiligung 
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Bildungsbenachteiligte

Bildungsferne
Lernungewohnte

Nichtteilnehmerinnen

Bildungsabstinente

Bildungsungewohnte

Bildungsarmut

homogene

Gruppe

heterogene 

Gruppe

objektive 

Barrieren

subjektive 

Motive

Selbst-

auschluss
Fremd-

ausschluss

Begriffsproblematik

vgl. Bremer/Kleemann-Göhring 2015

Weiterbildungsbeteiligung 
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doppelte Verankerung von Bildungsdistanz

„Nicht nur die Individuen haben Distanz zu 

institutionalisierter (Weiter-) Bildung, sondern umgekehrt 

hat auch die institutionelle Weiterbildung soziale und 

kulturelle Distanz zu diesen Adressat/innen“          

(Bremer & Kleemann-Göhring 2011, S. 8)

Weiterbildungsbeteiligung 
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Geschlecht

männlich 26

weiblich 23

Alter

Jüngste/r 21

Älteste/r 87

Median 45

Migrationshint.

nein 21

Ja 28

Schulabschluss

keiner 7

Volksschulabschluss 4

Hauptschulabschluss 21

Mittlere Reife/Realschulabschluss 7

(Fach-)Abitur 10

derzeit

arbeitssuchend 19

nicht erwerbstätig (z.B. Elternzeit, 

Ruhestand) 17

erwerbstätig 12

in einer Ausbildung 1

beruflicher Abschluss

keinen 18

Lehre/Ausbildung 27

Hochschulabschluss 4
Kinder

keine 12

1 Kind 13

2-3 Kinder 20

4-5 Kinder 4

49 Interviewpartnerinnen 

und -partner 

Sozialraumorientierte Studie
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Sozialräumliches 

Modell

von Regulativen

der (Nicht-)Teilnahme 

an organisierter 

Weiterbildung

sog. „bildungsferner 

Gruppen“

vgl. Mania 2018, S. 173

Sozialraumorientierte Studie
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Überblick über alle Regulative: vgl. Mania 2018, S. 167

Sozialraumorientierte Studie
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Dimension Netzwerk

Regulativ Informationsfluss und Austauschprozesse

"Ich wurde darauf aufmerksam gemacht" (I 10, A. 105 ff.).

"Das habe ich empfohlen bekommen" (I 34, A. 114 ff.).

"Man kriegt das (...) mit" (I 48, A. 140).

"Ich hörte das von meinen Freunden" (I 8, A. 186).

"Ich kenne die Volkshochschule. (…). Deutschkurse waren da. Ich 

hatte sehr viele Freunde, die dahin gegangen sind" (I 9, A. 280).

Verbindungen zu folgenden Regulativen

Bildungsinteressen, Bildungserfahrungen

Arbeitsbezogene Gelegenheitsstrukturen

Zugangsportale: Medien und Wege der Ansprache

Sozialraumorientierte Studie
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Empfehlungen für die Praxis

lebensweltorientierte und niedrigschwellige Angebotsformate an 

bekannten und vertrauten Orten (z.B. Seniorenheim, Kirche, 

Verein, Kita/Schule)

 kürzere „Schnupperangebote“  als „Türöffner“

 von der Lebenshilfe zu Bildung 

 negative Schulassoziationen vermeiden

 ortsbezogene Netzwerkaktivitäten und Kooperation

Persönliche Ansprache über 

 Brückenmenschen, Vertrauenspersonen und 

Multiplikator/inn/en

 soziale Netzwerke aus dem Sozialraum nutzen: persönliche 

Empfehlung, gemeinsame Teilnahme usw.

Übergangsmanagement

Sozialraumorientierte Studie
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Kostenloses E-Book:

Mania, E. (2018). 

Weiterbildungsbeteiligung 

sogenannter „bildungsferner 

Gruppen“ in 

sozialraumorientierter 

Forschungsperspektive. 

Bielefeld: wbv. 

https://doi.org/10.3278/14/11

39w
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Sozialraumorientierte Studie

https://doi.org/10.3278/14/1139w
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Projekt Curriculum und Professionalisierung der Finanziellen 

Grundbildung (CurVe II)

Ein Transfer-, Forschungs- und Entwicklungsprojekt

Projektlaufzeit: 01/2016 – 12/2021

Ziele:

Bereitstellung eines wissenschaftlich 

erprobten Lernansatzes in Form eines 

Curriculum-Handbuchs und eines 

Lernspiels für die Praxis

Schaffung von neuen Netzwerken und 

Übergängen

Weiterentwicklung und Verstetigung 

adressatengerechter Ansprachestrategien

Professionalisierung der Lehrenden und 

Multiplikator/inn/en

18

Finanzielle Grundbildung
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„Finanzielle Grundbildung meint die existenziell 

basalen und unmittelbar lebenspraktischen 

Anforderungen alltäglichen Handelns und der 

Lebensführung in geldlichen Angelegenheiten“. 

(Mania & Tröster 2014, S. 140)
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Schuldnerberatungsstellen Stadtteilbüros

Nachbarschaftsetagen Migrationsberatung

Mehrgenerationenhäuser Eltern-Café Jobcenter

Tafel Stadtteilmütter Seniorenheime

Beratungsstellen Betriebe im 

Niedriglohnsektor

Kirchengemeinden/kirchliche Einrichtungen 

Lotsen Moscheen Selbstlernzentren
Familienbildungsstätten

Finanzielle Grundbildung – neue Zugänge
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Finanzielle Grundbildung
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Sensibilisierung von Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

Vernetzung zwischen 

Erwachsenenbildung/

Weiterbildung und 

Sozialer Arbeit: Schaffung 

von neuen Netzwerken und Übergängen

Sensibilisierung für das Thema (Finanzielle) Grundbildung 

Vermittlung von Kenntnissen und Kompetenzen: erkennen –

ansprechen – handeln 
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Tröster, M. & Bowien-Jansen, B. (Hrsg.). (2019). Sensibel für 

Finanzielle Grundbildung: Studienmaterialien und 

Handlungsempfehlungen. Bielefeld: wbv Media 

https://www.die-bonn.de/id/37094/about/html/
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Finanzielle Grundbildung

https://www.die-bonn.de/id/37094/about/html/
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Bestandteile

Curriculum Finanzielle Grundbildung: 

Hinweise für Planende und Lehrende

Kurzfassung der Hinweise für 

Lehrende 

14 Materialsets

21

Curriculum Finanzielle Grundbildung
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Zielgruppen

Gering literalisierte Erwachsene; Funktionale 
Analphabet/inn/en/

Migrant/inn/en, Geflüchtete und Zugewanderte

Ratsuchende in der Schuldnerberatung

Seniorinnen und Senioren

Klienten der Jobcenter und Arbeitsagenturen

Eltern und Familien

Auszubildende

Personen am Übergang von Schule zu Beruf

Beschäftigte im Niedriglohnsektor

Menschen mit Behinderungen

22
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Lebensereignisse der Familie Müller als narrative Anker 
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Die Lernziele und Lerninhalte aus 

dem Kompetenzmodell werden in 

mehreren Materialsets behandelt.

Über 30 Materialsets

27
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Lernziele aus dem Kompetenzmodell

Mania & Tröster, 2015; Download:  http://die-curve.de/content/PDF/DIE_Kompetenzmodell_engl.pdf
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http://die-curve.de/content/PDF/DIE_Kompetenzmodell_engl.pdf
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Werkstatt Finanzielle Grundbildung

Grundlagen – Methoden – Materialien 

Fortbildung für Lehrende, Planende und Multiplikator/inn/en

https://www.die-bonn.de/curve/curve_II/fortbildungen/default.aspx

Fortbildungstermine: 

06.11.2019, Dillingen/Saarland

11.11.2019, Hannover/Niedersachsen

29.11.2019, Neumünster/Schleswig-Holstein

16.01.2020, Ludwigsfelde/Brandenburg

Kontakt: Monika Tröster, troester@die-bonn.de

Fortbildungen zum Thema Finanzielle Grundbildung 

31

https://www.die-bonn.de/curve/curve_II/fortbildungen/default.aspx
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CurVe-Dialog Finanzielle Grundbildung:                              

Bilanz und Perspektiven

4. Dezember 2019

9:30 bis 16:30 Uhr

Gustav-Stresemann-Institut (GSI)

Langer Grabenweg 68

53175 Bonn

Kontakt:                                                                                                              

Monika Tröster, troester@die-bonn.de

Anmeldung unter:

http://www.die-bonn.de/weiterbildung/veranstaltungskalender/Details.aspx?id=1920

32
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